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des deskriptiven Konstrukts: 






Abb. 2: Zwei-Phasen-Modell der Forschungsstruktur 
zur Verbindung von Innensicht und Außensicht, Sinn- 
konstituierung und Geltungsprüfung, kommunikativer 
und explanativer Validierung etc. (für die Erforschung 
von Handlungseinheiten in einer sozialwissenschaftli- 
chen Psychologie) (nach Groeben, 1986, S. 326) 
chen Theorien besonders günstige Ausgangsbe- 
dingungen für die Realisierung des Dialog-Kon- 
senses anhand der Strukturen von Subjektiven 
Theorien enthält. Auf lange Sicht wird sich dialo- 
gische Hermeneutik jedoch auch mit komplexen 
Sinneinheiten beschäftigen müssen, die nicht 
durch eine so starke Strukturkomponente ge- 
kennzeichnet sind. Damit sind vermutlich auch 
andere methodisch-systematische Vorgehenswei- 
Sen zur Erreichung eines Dialog-Konsenses not- 
wendig, als sie bisher in den vorliegenden Metho- 
den realisiert werden (vgl. im einzelnen dazu 
Groeben et  al., 1988, S. 310ff.). 
Wenn dialogische Hermeneutik in diesem Sinn 
den Gesamtbereich der Sinnkonstituierung des 
reflexiven Subjekts Mensch in Angriff nimmt, 
ergeben sich daraus weitreichende Perspektiven 
zur Überwindung der Dichotomie zwischen gei- 
steswissenschaftlicher und naturwissenschaftli- 
cher Psychologie-Konzeption im Sinne einer 
,verstehend-erklärenden Psychologie' (vgl. 
Groeben, 1986). Dazu gehören, um nur einige zu 
nennen, die Überwindung der Entgegensetzung 
von Idiographik und Nomothetik, von Psycholo- 
gie der ersten versus der dritten Person, von For- 
schung und Praxis usf. (Groeben et al., 1988, S. 
310 ff.). 
6.4.10 Psychoanalytische Methoden 
in der Sozialforschung 
Thomas Leithäuser 
6.4.10.1 Psychoanalyse als ein kritisches 
hndament der Psychologie 
Psychoanalyse wird gemeinhin als ein Therapie- 
verfahren zur Heilung von psychischen Neurosen 
verstanden und der klinischen, medizinischen 
Psychologie oder als Nebengebiet der Psychiatrie 
zugerechnet. Weniger bekannt sind die psycho- 
analytischen Beiträge zur Gesellschafts-, Kultur- 
und Literaturanalyse, für die außerhalb des klini- 
schen Settings spezifische Methoden entwickelt 
wurden. Für die psychoanalytische Kulturanalyse 
kommt hier Sigmund Freuds „Das Unbehagen in 
der Kultur" (Freud, 1930) ein besonderer Rang 
zu. Freud sah in der Psychoanalyse darüber hin- 
aus das Fundament der Psychologie: 
„Die Psychoanalyse ist ein Stück Psychologie, auch 
nicht medizinische Psychologie im alten Sinne oder Psy- 
chologie der krankhaften Vorgänge, sondern Psycholo- 
gie schlechtweg, gewiß nicht das Ganze der Psycholo- 
gie, sondern ihr Unterbau, vielleicht überhaupt ihr 
Fundament. " 
Psychoanalyse entzieht sich ein Stück weit dem 
Spartendenken in den Wissenschaften, der „De- 
partmentalisierung des Geistes". Dies zeigt sich 
deutlich, wenn man die Psychoanalyse mit der 
Nomenklatur der Akademischen Psychologie 
vergleicht. Während letztere Sozial-, Persönlich- 
keits-, Entwicklungs- und Klinische Psychologie 
in einem arbeitsteiligen Nebeneinander begreift 
und lehrt, stehen sie in der Psychoanalyse in ei- 
ner kritischen Verbindung. Die psychoanalyti- 
sche Metapsychologie ist ihr zusammenhängen- 
der Unterbau, auf den die anwachsende psycho- 
analytische, empirische Erfahrung kritisch bezo- 
gen wird (vgl. Jahoda, 1985). 
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6.4.10.2 Methoden der Ethnopsychoandyse 
Sigmund Freud verstand die Psychoanalyse im 
wesentlichen als eine Individualpsychologie; das 
auch noch dort, wo er sich mit sozialpsychologi- 
schen und massenpsychologischen Themen be- 
faßte (Freud, 1921). Freuds Untersuchungsper- 
spektive bleibt auf die unbewußten Prozesse im 
Individuum zentriert. Das mag nicht zuletzt da- 
mit zusammenhängen, daß die Arzt-Patient-Be- 
ziehung für ihn die zentrale empirische Erfah- 
rungsbasis war. 
In der Ethnopsychoanalyse, einer der ausgear- 
beitetsten Konzeptionen psychoanalytischer So- 
zialforschung, hat man die psychoanalytische 
Methode nun Schritt für Schritt den jeweiligen 
Untersuchungsbedingungen angepaßt. Das do- 
kumentieren die bekannten Studien von Parin, 
Morgenthaler und Parin-Matthey (1978, 1979) 
über die Dogon und Agni, die Arbeiten von Erd- 
heim (1982) über die gesellschaftliche Produktion 
von Unbewußtheit und jüngst die Untersuchung 
von Maya Nadig (1986) über mexikanische Bäue- 
rinnen. Als empirische Erfahrungsbasis tritt an 
die Stelle des therapeutischen Settings das eth- 
nopsychoanalytische Gespräch. Dabei wird aller- 
dings - und das ist das entscheidend Psychoanaly- 
tische an dieser Methode - an der Aufarbeitung 
und Analyse der unbewußten Übertragungs- und 
Gegenübertragungsbeziehungen festgehalten. 
Dieses verwickelte Geflecht von Übertragungs- 
und Gegenübertragungsbeziehungen läßt sich 
vereinfachend als ein Übertragen von unbewuß- 
ten Phantasien des Gesprächspartners auf den 
Forscher oder die Forscherin charakterisieren, 
die ihrerseits in unbewußter Gegenübertragung 
etwas von dem ihnen in der unbewußten Phanta- 
sie Zugewiesenen aufnehmen und entsprechend 
reagieren. Auf diese Weise entsteht ein Bezug 
zum Unbewußten des Gesprächspartners. Für ei- 
nen Ethnopsychoanalytiker, der sich in einer 
fremden Kultur bewegt, ist dies eine besonders 
brisante Situation: 
„In der Übertragung werden kulturelle Rollen und In- 
teraktionsmuster wiederholt, die bei der Ethnologin, 
die ja nicht Teil dieser spezifischen Kultur ist, Irritatio- 
nen auslösen. Das Aufspüren von Fremdem und für ihr 
Empfinden inadäquaten Anteilen in der Beziehung er- 
möglicht ihr ein Verständnis der historisch-ethnischen 
Zusammenhänge der Lebensgeschichte und sozialen 
Milieus einer bestimmten Gruppe in dieser Kultur. Ziel 
der ethnopsychoanalytischen Beziehung ist es, über 
den Bezug zum Unbewußten der Gesprächspartner die 
kulturelle Dynamik seineslihres Handelns zu verstehen 
und bewußtwerden zu lassen" (Nadig, 1985). 
Es besteht für den Ethnopsychoanalytiker bei der 
Erhebung und Auswertung der Materialien aus 
den Forschungsgesprächen das Problem, seine 
Beteiligtheit und Distanz so auszubalancieren, 
daß es zu objektivierbaren Erkenntnissen kom- 
men kann. Ein Hilfsmittel dazu ist das Arbeitsta- 
gebuch, das der Forschende neben der Notierung 
seiner Beobachtungen und Erfahrungen führen 
sollte, um darin seine persönlichen Probleme, 
Ängste, Assoziationen und Irritationen aufzu- 
schreiben, denn das alles läßt sich nicht zugleich 
bewältigen und kann nur sukzessive der analyti- 
schen Selbstreflexion zugeführt werden. Die im 
Arbeitstagebuch festgehaltenen subjektiven Re- 
aktionen auf die Forschungssituation können 
auch als Manifestationen des Unbewußten des 
Forschers oder der Forscherin interpretiert, also 
einer psychoanalytischen Textinterpretation un- 
terzogen werden: 
„Es ist sehr schwierig, die im Tagebuch notierten Ge- 
danken allein und sofort zu analysieren - ein gewisser 
Abstand zum Text ist notwendig. Er wird erreicht 
durch zeitliche Distanz, durch Zusammenarbeit mit 
Kollegen und Kolleginnen zur gemeinsamen Deutung 
der Notizen oder durch eine Supervision bei einer er- 
fahrenen Person" (Nadig, 1985). 
Wissenschaftliche ethnopsychoanalytische Er- 
kenntnisse lassen sich von fachkundigen Laien, 
ohne psychoanalytische Ausbildung, kritisch 
nachvollziehen und reflektieren. Dies gilt nicht 
für die Arbeit im Forschungsfeld selbst. Hier be- 
darf es - von Ausnahmen möglichst supervidier- 
ter ,,Naturtalenteu einmal abgesehen - einer in- 
tensiven Ausbildung, einer Lehr- undIoder einer 
Patientenanalyse, der praktischen Erfahrung mit 
psychoanalytischen Selbsterfahrungsgruppen, 
also eines Lernens im Umgang mit den eigenen 
unbewußten Reaktionen. 
Die ethnopsychoanalytische Methode wissen- 
schaftlicher Erkenntnis hat ihr wissenschaftstheo- 
retisches Fundament wie die empirische For- 
schung mit psychoanalytischen Methoden über- 
haupt in einem interpretativen Paradigma (Leit- 
häuser et al., 1977). 
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6.4.10.3 Methoden psychoanalytischer 
Sozialpsychologie 
Die ethnopsychoanalytische Forschung entwik- 
kelt ihre Erkenntnisse in der Aufklärung der un- 
bewußten Beziehungs- und Interaktionsfiguren 
der Gesprächspartner eines ethnopsychoanalyti- 
schen Gesprächs. 
Mit Bedacht wird hier der Begnff des Gesprächs ge- 
braucht und nicht der des Interviews, eine Untersu- 
chungsmethode, in der landläufig die Dispositionen des 
Interviewers draußen bleiben sollten und nur diejeni- 
gen des Interviewten von Interesse sind. Aus der Perso- 
nenzentnertheit des Gesprächs wird so im Interview 
allzuleicht eine Personalisierung der zu erkennenden 
Probleme zu Lasten der befragten Person. Die Me- 
thode des psychoanalytischen Gesprächs kann solche 
Problemverzerrung vermeiden. 
Neben der die Person des Forschers gerade in der 
Phase der Felderhebung besonders beanspru- 
chenden Methode, der Ethnopsychoanalyse, gibt 
es themenzentrierte Methoden in der psycho- 
analytischen Sozialforschung, wie z. B. das 
Themenzentrierte Gruppendiskussionsverfahren 
(+ Gruppendiskussionsverfahren, 6.1.3). The- 
menzentrierung und Personenzentrierung psy- 
choanalytischer Verfahren schließen sich dabei 
nicht aus. Es wird mit diesen Kennzeichnungen 
vielmehr der verschiedenartige Grad der persön- 
lichen Einbezogenheit des Forschers in sein Un- 
tersuchungsfeld gemeint. In einer Gruppendis- 
kussion heißt Themenzentrierung, das unbe- 
wußte Übertragungsgeschehen der Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen untereinander und dem 
Diskussionsleiter oder der Diskussionsleiterin ge- 
genüber an einem Thema zu organisieren (Leit- 
häuser und Volmerg, 1988). 
Die auf Band aufgenommene und transkri- 
bierte Gruppendiskussion wird einer psychoana- 
lytischen Textinterpretation (Leithäuser und 
Volmerg, 1979) unterzogen. Sie entsteht in einer 
mit diesem Verfahren vertrauten und eingeübten 
Gruppe (Expertengruppe), zu der auch-derldie 
Diskussionsleiter/in gehört. 
Methodisch ist das hermeneutische Feld der 
Erhebung von dem der Auswertung zu trennen. 
In der Gruppendiskussion verwendet die Unter- 
- - 
suchungsgruppe die ihr gewohnten alltäglichen 
kommunikativen und interaktiven Formen der 
Verständigung. Darin werden routinemäßige, 
natürliche Methoden der Sinnerschließung ver- 
wendet. Die Diskussion ist zugleich Interpreta- 
tion und die Beteiligten an der Erhebung sind 
zugleich auch Forschende ihrer eigenen zur Dis- 
kussion stehenden Erfahrungen. Sie betreiben 
mit ihren naturwüchsigen hermeneutischen Kom- 
petenzen einen interpretativen Selbstaufklä- 
rungsprozeß. 
Im Unterschied dazu werden im hermeneuti- 
schen Feld der Auswertung (Experteninterpreta- 
tion) die Sinnerschließungsmethoden der All- 
tagskommunikation systematisiert. Anders als in 
der alltäglichen Verständigung üblich, explizie- 
ren die Forschenden im hermeneutischen Feld 
der Auswertung, was sonst häufig nur implizit 
und unbewußt bleibt. So werden Widersprüche 
und Störungen als besondere Bedeutungsträger 
für die verschiedenen Sinnschichten des auszu- 
wertenden Textes aufgefaßt. An die Stelle der 
Routine- und unproblematischen Verständigung 
tritt das methodische Postulat der Regelexplika- 
tion: Alle Regeln, jedes Selbst- bzw. Vorver- 
ständnis müssen explizierbar und problematisier- 
bar werden. Die Auswertungstexte werden auch 
darauf hin überprüft, ob der alltägliche Interak- 
tionskontext, den der Forscher durch seine prak- 
tische Teilhabe im hermeneutischen Feld der Er- 
hebung beschreibt, dort wirklich Geltung gehabt 
hat. 
Nachvollziehbarkeit, Stimmigkeit und Reali- 
tätshaltigkeit von Interpretationen sind nicht un- 
problematisch; sie haben sich in der diskursiven 
Einigung der Forschenden in der Auswertungs- 
gruppe zu bewähren. Der in solchen Einigungs- 
Prozessen angestrebte Konsens über die Wahr- 
heit der Interpretation darf also nicht als Abstim- 
mung mißverstanden werden. Die Konsensbil- 
dung in der Auswertungsgruppe gewinnt viel- 
mehr ihre Kriterien über die Wahrheit der Inter- 
pretation in der Offenlegung des Interpretations- 
Prozesses selbst. Zu dieser Offenlegung zählt, 
soweit dies möglich ist, eine Supervision der 
schon erläuterten Übertragungs- und Gegen- 
übertragungsbeziehungen. 
Der Interpretationsprozeß in der Auswer- 
tungsgruppe folgt einer vertikalen Hermeneutik. 
Dabei wird von theoretischen Annahmen über 
die Beschaffenheit und das Funktionieren der 
Umgangssprache, wie sie Wittgenstein (1953) im 
Begriff des ,Sprachspiels' gefaßt hat, ausgegan- 
gen. Aus der empirisch erzeugten Spannung zwi- 
schen Umgangssprache und Alltagssprache erge- 
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ben sich die Spezifika des hermeneutischen Pro- 
zesses. Sind in einer idealisierten Umgangsspra- 
che, wie sie von Wittgenstein und in dessen Folge 
besonders von der Soziolinguistik und Psycholin- 
guistik zugrundegelegt wird, Bewußtseinsfigu- 
ren, Handlungsfiguren und Intentionen als eine 
Einheit vorauszusetzen, so ist Alltagssprache 
häufig durch das Auseinanderfallen dieser kon- 
stitutiven Elemente gekennzeichnet. Hermeneu- 
tische - so auch psychoanalytische - Verstehens- 
anstrengungen werden notwendig, weil der Sinn 
des Gesprochenen oder Geschriebenen nicht 
mehr ohne weiteres zugänglich ist. Es wird an- 
ders gesprochen als gedacht, es wird anders ge- 
handelt als gesprochen, es wird anders angestrebt 
und gewünscht als gehandelt. Solche Widersprü- 
che und mangelnde Sinnübereinstimmungen sind 
für die alltägliche Rede typisch. Das zur Auswer- 
tung der Texte angewandte Interpretationsver- 
fahren soll dieser fragmentarischen Beschaffen- 
heit der Alltagssprache gerecht werden. 
Den Sinnebenen der in den Texten dokumen- 
tierten Rede nähert man sich nun mit Verste- 
hensweisen, die dem therapeutischen Verfahren 
der Psychoanalyse wiederum entnommen und 
dem besonderen Gegenstand, dem Textproto- 
koll, angepaßt werden (Lorenzer, 1974). Das 
sind logisches Verstehen, psychologisches Verste- 
hen, szenisches und tiefenhermeneutisches Verste- 
hen. Sie erschließen die genannten Dimensionen 
der Alltagssprache: Bewußtseinsfiguren, Hand- 
lungsfiguren und Motivationsstrukturen. In 
sprachtheoretischer Formulierung: 
- Das logische Verstehen erschließt mit der in- 
terpretationsleitenden Fragestellung: Worüber 
wird gesprochen? den propositionalen (sachli- 
chen) Gehalt der Texte. 
- Das psychologische Verstehen versucht mit der 
Frage: In welcher Weise verständigen sich die 
Kommunikationspartner untereinander? den 
metakommunikativen oder Beziehungsgehalt 
des Gesprochenen zu ermitteln. 
- Im szenischen Verstehen richtet sich die Auf- 
merksamkeit auf die Art und Weise der Rede 
und die mitgeteilten Handlungsentwürfe. In 
welcher Art und Weise wird über was gespro- 
chen? heißt hier die interpretationsleitende 
Fragestellung, die den pragmatischen Gehalt 
der Rede rekonstruiert. 
- Das tiefenhermeneutische Verstehen schließ- 
lich fragt danach, warum in dieser Art und 
Weise gesprochen wird. Hier geht es um das 
Verständnis der zugrundeliegenden, auch 
nichtbewußten Intentionen, um den intentio- 
nalen Gehalt der Sprache also, dessen Über- 
einstimmung bzw. Nichtübereinstimmung mit 
den bereits ermittelten Strukturen geprüft 
wird (Volmerg, Senghaas-Knobloch und Leit- 
häuser, 1986). 
Die mit solcher Hermeneutik erzeugten Erkennt- 
nisse sind keineswegs nur systematische empiri- 
sche Erfahrungen; sie sind ein praktisches Wis- 
sen, das sich z. B. in verschiedenen Arten der 
Bildungsarbeit umsetzen Iäßt (Volmerg, Seng- 
haas-Knobloch und Leithäuser, 1985; Volmerg 
und Senghaas-Knobloch, 1989). Empirische Stu- 
dien solcher psychoanalytisch orientierten Sozial- 
forschung gibt es in der sozialpsychologischen 
Friedensforschung (Volmerg, Volmerg und Leit- 
häuser, 1983), der Arbeits- und der Technikpsy- 
chologie (Senghaas-Knobloch und Volmerg, 
1989). 
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